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Stürmiſche Eiſenbahner Verſammlung
in Breslau

WTB Breslanu 6 Jan Wie die Blätter melden
fand geſtern abend eine ſtürmiſch Eiſenbahner Verſammlung ſtatt an der auch Abordnungen
oberſchleſiſcher und aldenburger Eiſenbahner teil
nahmen Nach ſtürmiſcher Ausſprache wurde folgende
Entſchließung angenommen

Die Verſammlun
gung des Tarifabſchluſſes Sie kann ſich mit den vor
geſchlagenen Lohnſätzen nicht einverſtanden erklären
und erwartet daß die geforderte Mindeſtzulage von
ß0 Mark pro Woche als Vorſchuß auf den Tarif bis zum
10 Januar gewährt werde Sollten dieſe Wünſpe nicht
erfüllt werden ſo lehnt die Verſammlung jede Verant
wortung für die Folgen ab Die Landesverſammlung
ſoll ſofort einberufen werden

Das Frankfurter Eiſenbahndirektionsgebäude
militäriſch beſetzt

Frankfurt a M 5 Januar Jn der Frankfurter
Eiſenbahnerbewegung hat ſich die Lage ſeit Sonnabend nicht
verändert Das Eiſenbahndirektionsgebäude iſt ſeit heute
mittag von Reichswehrtruppen und Polizeimannſchaften
beſetzt

Vor einer weiteren großen Erhöhung der
Eiſenbahntarife

Berlin 5 Januar Die Tarifverhand lungen mit
den Eiſenbahnern ſind heute in Berlin wieder aufgenom
men worden Es iſt leider mit Sicherheit zu erwarten daß
die weiteren Lohnerhöhungen abermals durch Tarifer
höhungen eingebracht werden müſſen Nach den bis
herigen Feſtſtellungen würde man wie der ſchreibt
wenn alle Forderungen der Eiſenbahgarbeiter reſtlos be
willigt würden den Tariſf für den Perſonen und

GEütereeekehe um o Prozent erhöhenmüſſen Nach dem B T müßte der neue Auſſchtag ſogar
150 Prozent der bisherigen Fahrpreiſe betragen

die Kohlenverſorgung der Eiſenbahnen
Berlin 8 Jan Eigene Drahtnachricht Jn

einer Sitzung die geſtern im Reichswirtſchaftsminiſte
rium ſtattfand und an der neben Vertretern der
Miniſter die beteiligten Reſſorts teilnahmen wurde
beſchloſſen daß den preußiſch heſſiſchen Eiſenbahnen für
Januar das zu liefernde Quantum Kohleanf 40 000 Tonnen feſtzuſetzen ſei Dieſe 40 000 Tonnen
ſtellten den täglichen Bedarf der preußiſch heſſiſchen
Eiſenbahnen dar und können es ermöglichen daß die
Vorräte der Verwaltung nicht angetaſtet zu werden
brauchen Jn der Beſprechung führte der Vertreter der
bayeriſchen Eiſenbahnen bittere Klage darüber daß die
bayeriſchen Eiſenbahnen gegenüber den preußiſchen in
der Belieferung zu kurz kämen und im Gegenſatz zu
Preußen deſſen Eiſenbahnen über einen Vorrat von
10 Tagen verfügten nur wit etwa 3 Tagen bevorratet
ſeien Der Vertreter des Reiskohlenkommiſſars ſagte
beſſere Belieferung zu Er könne dies da es ſich nur
um verhältnismäßig kleine Mengen handle Fs würde
dafür geſorgt werden daß die bayeriſchen Bahnen in
der Bevorratnng nicft ſchlechter geſtellt werden als die
preußiſch heſſiſchen Eiſenbahnen

Die Kohlennot in Frankfurt
Frankfurt a Jan Eigene Drahtnach

richt Die Verſchärfung der Kohlenkriſe beginnt für
Frankfurt a M kataſtrophale Folgen zu zeitigen Nicht
unr die Straßenbahnen werden von heute ab nicht mehr
verkehren in Privathanshaltungen darf nach 10 Uhr
abends kein elektriſches Lickt mehr gebraunt werden
Mittags wird kein Gas mehr geliefert

Englands delegierte auf der Pariſer Konferenz
WTB Amſterdam G Jan Der Telegraafmeldet ens London die engliſchen Hanptdelegierten auf

der Pariſer Konferenz werden Lloyd George Bonar
Law Curzon und Montagne ſein

Der künſtige Pump Amerikas für
Europa

WTB Paris 5 Jan Nach Meldungen aus Lon
don wird der Vertreter Englands für Finanzfragen
Sir John Paiſh der jetzt in Amerika angekommen iſt

h lich einen Kredit von 280 Mliarden Franken zur
ederherſtellung des Gleichgewichts in Europa ver

Ilangen Er ſchlägt vor internationale Obligationen in
beſagter Höhe auszugeben für die die Mitglieder des

lkerbundes Garantie leiſten ſollen Die Obligationen
ſollen vier Prozent Pan en bringen ein Prozent ſoll
amortiſiert werden die Rückzahlung in 40 Jahren er
folgen Paiſh glanbt England werde eine Garantie von
40 Milligrden Franken leiſten 80 Milliarden von dieſer
Anleihe ſollen für den Ankauf von Rohmaterialien ver
wendet werden 80 Milliarden für den Wiebderanfhan
der verwüſteten Gesenden und der Reſt ſoll dazu dienen

ichen Anleihen zurückzuvergüten Haiſh
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glanbt daß die von ihm vorgeſchlagene Operation auto
matiſch den Normalſtand des Wechſelkurſes wieder her
ſtellen werde

Italien gegen die Fuslieferung

Rom S Fan Eigene Drahtnachricht Bekanni
lich hat die italieniſche Regierung ſeinerzeit auf der

Pariſer Konferenz gegen die Forderung der Ausliefe
rung der Dentſchen geſprochen

fordert die ſofortige Beſchlenni d i Es widerſpräche derRechtsüberlieferung daß Ankläger die Richter würden
Wie beſtätigend hierzu gemeldet wird hat Italien für
ſich keine Auslieferung von Deutſchen verlangt

Engliſche Marineſpitzkuben in Swinemünde
Berlin 8 Jan Eigene Drahtnachricht Wie

erſt jetzt bekannt wird hat am 2 Jannar ein engliſcher
Zerſtörer in Swinemünde angelegt Der Kommandant
bat ſich nicht anf der Pommandantur gemelbet Eng

liſche Matroſen ſind in Werk II eineed rungen und hoben
dort Beutemnnition entwendett Die Höhe der Entwendung iſt noch nicht feſtgeſtellt

Feuersbrunſt auf einem ehemals deutſchen Damp er
WTB New York 6 Jan Havas Eine Feners

brunſt deren Urſache noch unbekannt iſt brach am Mon
tag morgen an Bord des früheren dentſchen Dampfers
Pretoria aus der kürzlich an Großbritannien abge

rie wurde Der Schaden wird auf 100 060 Dollax be
ziffer

Der Kopenhagener Te ephonſtreik
WTB Kopenhagen 6 Jan Der Telephon

ſtreik dauert an Verhandlungen zur Beilezung des
Streiks ſind noch nicht aufgenommen Die Telephon
Angeſtellten in Schweden und Norwegen haben be
ſchloſſen die ſtreikenden Kopenhagener Kollegen wirt
ſchaftlich zu unterſtützen

nach Deutschland

Wie aus Gothenburg telegraphizet wird iſt der Verſuch
die Kreditfrage für die ſchwedi che Fiſchausfuhr
nach Deutſchland zu regeln damit die Ausfuhr un
geſtört fortgeſetzt werden kann auf unerwartete Schwie

e geſtoßen Finanzminiſter Thorſſon hatte die
Unkerſtützung der Regierung verſprochen die übrigen
Miniſter zeigten jedoch ein ablehnendes Verhalten Unter
dieſen Verhältniſſen haben ſich auch die Privatbanken zurück
gezogen die ſich an der Kreditgewöhrung beteiligen wollten

Die Ausſichten der ſchwediſchen Fiſcher ſind unter dieſen
Umſtänden außerordentlich ungünſtig

Holländiſche Hilfe für die deutſche Kinderwelt
Ha ag 5 Jan Wie das Korreſpondenzbüro meldet

wird Mitte Jannar wahrſcheinlich am t12 Jannar ein
Sonderzug für die unterernährtendentſchen Kin
der aus den Riederlanden nach Thüringen abgehen

Die königs einölichen Unruhen in Bulgarien
Berlin 5 Januar Genfer Suieſe meldet An den

letzten königsfeindlichen Unruhen in Sofia nahmen ungefähr
40 000 Menſchen teil Eingreifende Truppen wurden
mit RNRevolverſchüſſen und Steinwürfenempfangen Jahlreiche Perſonen wurden ſchwer ver
legt Die Zahl der Toten iſt noch nicht bekannt

Die linksradikalen Fedeiterräte Groß Berlins
Berlin 6 Januar Geſtern abend taete eine Rumpf

vollverſammlung der linksradikolen Arbeſterräte Ein
kommuniſtiſches Mitglied übte ſchärfſte Kritik an dem Be
triebsräteentwurf auf das Betricebsrätegeſetz
wolle man pfeifen Weitgehende Differenzen zwiſchen
Kommuniſten und Unabbängigen wurden ausgetragen Der

Vorwärts ſpricht vom Rätekrech

Kommt es zum allgemeinen Streik im
Verſicherungsgewerde

Berlin 5 Januar Die geheimen Abſtimmunsoen in
on Verſi herungsbetrieben hahen etwa 87 der abgegebenen
Stimmen für den Streit ergeeen Die Entſcheidung ob in
den Ausſtand eingetreten wer en ſoll oder nicht wird im
Zentralverband der Ang ſteſſten erſt im Laufe des Diens
tages erfolgen Man will ſich falls es zur Arbeitsnieder
legung kommt nicht allein auf Berlin beſchränken ſondern
auch die Angeſtellten im ganzen Reiche umfaſſen

152 o000 Tonnen müſſen ſofort gelieſert werden

Paris 5 Januar Havas Die vom Oberſten Rat
angenommene Formel über den Erſag für Seapa Flow ſieht
die ſofortige Lieferung von 192 000 Tonnen
ſchwimmendes Material vor Die Abiſert n erklären ſich

bereit W vorzunehmen falls die Lieferang der verlan
ten 400 009 Tonnen die Lebensintereſſen der deutſchen Schiff
fahrt gefährden oder die Sch der Anlierten ſich als
überſchätzt herausſtellt Auf jeden Fall werden die vom

rennicht überſteige

4

Januar 1920

Das politiſche Erwachen der
Beamtenſchaft

Von C Delins
Mitglied der Nationalverſammlung

Die Beamten ſtanden früher den öffentlichen An
gelegenheiten in ihrer großen Maſſe faſt völlig teil
nahmslos gegenüber Es gehörte nicht zum guten Ton
in jenen Kreiſen ſich überhaupt mit Politik zu beſchäf
tigen Ging es dann wirklich zu den Wahlen ſo war
die Haltung und Meinung des höheren Vorgeſetzten für
die nachgeordneten Beamten meiſtens das Gegebene
Der Vorgeſetzte gehörte aber mit ſeinen Anſchauungen
wohl immer in das Regierungs ſoll heißen konſerva
tive Lager Wie oft iſt es dem Artikelſchreiber in frühe
ren Jahren bei Wahlagitationen vorgekommen daß
ihm das alte chrakterloſe Wort entgegengehalten wurde
Weß Brot ich eß deß Lied ich ſinge Die ſehr ſpät

einſetzende Berufsorganiſationsbewegung iſt zwar in
den letzten zehn Jahren beſtrebt geweſen das Jntereſſe
für öffentliche Angelegenheiten unter den Beamten zu
wecken die Erfolge waren aber verhältnismäßig immer
noch geringe Das hatte zum großen Teil ſicherlich
ſeinen Grund mit darin daß die unbefriedigenden
wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Beamten weiten
Kreiſen den Blick für andere Aufgaben trübten und fo
gar den törichten Glauben aufkommen ließen daß es
beſſer ſei ſich nicht politiſch zu betätigen weil man ſonſt
irgendwo anſtoßen und die Standesintereſſen gefährden
könnte Man wollte es mit allen halten und mit keinem
verderben Aengſtlich ging man einer klaren Stellung
nahme aus dem Wege Däß damit nicht weiterzu
kommen war hätte eigentlich wohl jedem einleuchten
müſſen Eine Ausnahme machten hierbei nur die Lehrer
und mittleren Poſtbeamten die über muſtergültige
Organiſationen verfügend ihren Mitgliedern immer
wieder die Teilnahme am öffentlichen Leben nahelegten
Der Erfolg iſt nicht ausgeblieben Lehrer und Poſt
beamte waren längſt als tätige Mitarbeiter in den poli

Parteien geſchätzt Ma von ihnen konntet ſt I a erſich e ne Führerrolle durch Jhe c erobern t S
Durch den Staatsumſturz iſt Bewegung in die bis

dahin ſaſt indiſferenten Beamtenmaſſen gekommen
Vom reinen berufsmäßigen Denken hat man ſich jetzt
auch den politiſchen Dingen zugewendet Die freiheit
lichen Rechte für die weitblickende Führer der Beamten
ſeit Jahrzehnten gekämpft hatten die kurzſichtige Re
gierungen aber ſtändig verweigerten fielen jetzt als
reife Frucht den Beamten in den Schoß Bei Betäti
ung ſeiner politiſchen Geſinnung waren nun dienſt
iche Nachteile und wirtſchaftliche Schädigungen nicht

mehr ſo wie früher zu befürchten Die ängſtliche Zurückhaltung machte einem mitunter nicht gerade ſehr
ſympathiſch berührenden überlauten Prahlen Platz
Hervor taten ſich hierbei beſonders jene Elemente die
früher höheren Vorgeſetzten gegenüber in Ehrfurcht er
ſterben wollten und in anderer als konſervativer Ge
ſinnung ein Staatsverbrechen ſahen Sie witterten jetzt
Morgenluſt Ohne Gewiſſensſkrupel ſchloſſen ſie ſich
geſtern noch die verbohrteſten Konſervativen minde
ſtens den Mehrheitsſozialiſten an Nicht etwa taten ſie
das in den meiſten Fällen aus innerer Zehn
ſondern nur aus Berechnung Während vordem die
ſtärkſte Partei die Konſervativen ihnen am eheſten die
Erfüllung eigennütziger Intereſſen angeblich ſichern
konnten nahm man dies jetzt von den Mehrheitsſozia
liſten an Ich kenne genügend ſolche Leute die als
Vaterlandsparteiler und wüſte Hurrapatrioten hente
ſich den Anſchein geben als wenn ſie von ſeher die
waſchechteſten Sozialiſten geweſen wären Dieſe No
vemberſozialiſten ſind wahrhaftig kein Ruhmesblatt für
de Beamtenſchaft Mich wundert nur daß man in den
Hreiſen der Sozialdemokratie ihnen gegenüber nicht zu
geknöpfter geweſen iſt Indeſſen das mögen die Herr
ſchaften unter ſich ausmachen

Auch zu uns Demokraten ſind manche Beamtenkreiſe
gekommen die wir erſt im demokratiſchen Geiſte er

ndenen Ubzüge eine beſtimmte Zahl Staats und
RechlZparteiex

ziehen müſſen Wir hatten immerhin den Vorteil daß
namentlich in den letzten Fahren unter dem Druck der
rückſtändigen Politik der Konſervativen ſich im ſteigen
den Maße die Veamten der entſchiedenen bürgerlichen
Linken an ſchloſſen Es kann behauptet werden daß be
ſonders die Foxtſchrittliche Volkspartei in den verfloſſe
nen Parlamenten immer eine großzügige weitans
ſchauende Beamtenpolitik getrieben hat Manche Er
folge konnten gegen den Widerſtand der Rechtsparteien
und einer rückſtändigen Regierung errungen werden
Das ſicherte uns Anſehen bei den Begmien Treue
Stützen beſitzen wir unter ihnen Sie können uns
gerade jetzt erfolgreiche Arbeit leiſten

Die Rechtsparteien kümmerten ſich in früheren
Jahren ſehr wenig um die Beamten Im Beſitz der
Macht beherrſchten ſie durch den mit ihren Gefolgs
männern beſetzten Behördenavvarat auch die Begmten
Sie konnten es ſich desholb ſchon erlauben hänfig die
Rechte der Beamten mit Füßen zu treten ohne die Ab
rechnung bei den Wahlen allzuſehr fürchten zu müſſen
Denn in ihrer das Reich völlig beherrſchenden Domäne
Preußen konnten ihnen die Beamten nicht a
werden Jn anderen Staaten war es ähnlich Das i
jetzt anders geworden Die 134 Millionen Reichs

r bilden auch für die
n gewichtigen Faltor um den es



verne en Esaß die beiden

Namentlich die erſtere Partei will i
erſte wie häufig zeitlich un

träge den Beamten vergeſſen machen da
im trauten Bunde mit der Regierun
Regung der Beamten unterdrückte Nicht ſelten wurde
ihr dabei Hilfe von den Rechts nationalliberalen
heutigen Deutſchen Volkspartei geleiſtet Man denke
nur an die Bekämpfung der Wahlreform in Preußen
wo ſich Herr v Heydebrand z Ablehnung der Vorlage
auch des Grundes bediente daß gerade mit Rückſicht auf
die Beamten das gleiche Wahlrecht nicht eingeführt wer
den könnte Die Vorgänger der Deutſchen Volkspartei
waren mit ihm hierin einiFür die Demokratie heißt es jetzt Aufklärungsarbeit

unter den Beamten treiben ir müſſen den Be
amten ins Gedächtnis zurückruſfen was
jene Parteien an ihnen Ken habenJm Beſitze der M haben ſie den wirtſchaft
ichen Aufſtieg der Beamten verhindert

Für die Anpaſſung des Beamtenverhältniſſes an die
Erforderniſſe der Zeit waren ſie nicht zu haben
Das Abhängigkeitsverhältnis die ſtändige Bevormundung der Untergebenen ſchien
ihnen als überkommene Ueberlieferungnnanfechtbar Von der Sozialdemokratie hat die
Beamtenſchaft ebenfalls letzten Endes nichts zu er
warten Sie die ihrem Weſen nach dem Beamtentum
entgegengeſetzt ſein muß die unter ihren gleichmache
riſchen Prinzipien für die Sonderart des Beamten kein
Verſtändnis haben kann kommt weder als Schützerinder wohlerworbenen Rechte in Betracht noch will ſie die
weitere Proletariſierung hindern Noch weniger blüht
dem Beamtentum Erfolg von der Tätigkeit der weiter
links ſtehenden Parteien

Demgegenüber betont die Deutſche demokratiſche
Partei daß das berufsmäßige Beamtentum
als ein Eckpfeiler auch im demokratiſchen
Staate nicht entbehrt werden kann Umes geſund zu erhalten und für die gerade jetzt beim all
gemeinen Zuſammenbruch ſich häufenden Pflichten ein
auf moraliſcher Höhe pen es eamtenheer zu beſitzen
muß alles getan werden es wirtſchaftlich ſo zu ſtellen
daß es ein einigermaßen auskömmliches Leben führen
kann Daneben bleibt das Verhältnis zum Staat ſo
zu geſtalten daß der Beamte in ſeinen Rechten nicht
ſchlechter geſtellt iſt als andere Staatsbürger Nur ſo
iſt es möglich ein von Liebe zum Beruf und treuem
Pflichteiſer durchdrungenes Beamtentum erhalten zu
können was den bevorſtehenden großen Aufgaben ſich
vo gewachſen eigen wird

Die politiſche e unter den Beamten in
vernünftige Bahnen zu lenken wird einer redlichen
demokratiſchen Politik möglich ſein Jetzt gilt es die
Zeichen der Zeit zu verſtehen Der überſchäumende
Radikalismus der ſich auch häufig unter den Beamten
bemerkbar machte wird gerade in ihren Kreiſen nur
eine vorübergehende Erſcheinnng ſein Eine Schicht
die auch in dem veränderten Staate immer noch ein Mo
ment der Ordnung darſtellen wird ſett feige So
gen nryr auf Fiugſand und wird wertvolle Kräfte
zum Wiederaufbau liefern An einer zielklaren ſich
von allen Utopien und Experimenten freihaltenden
Politik hat gerade das Beamtentum was mehr als jeder
andere Stand durch ſein Verhältnis mit dem Staate
eng verknüpft iſt ein beſonderes Fntereſſe Eine Ent
wicklung zu fördern die ein wirtſchaft
lich ſtarkes ſoweit dies jetzt überhaupt möglich
iſt nnd ein freies dabei ſich ſeiner Ver
antwortlichkeit voll bewußtes Beamtentum bringt muß das Ziel der Demokra
tiſchen Partei ſein Dann wird der Eintrittder Beamten in die Politik zum Vorteil für die Partei
ausſchlagen

X

Deutſchland glaube an das Morgenrot
Von

Fridtjof Nanſen
Der weltberühmte nordi

rens ein Wert Freiluftleben erſcheiner in
m er ſeine Grdanten üher die nach dem

notwendigen alten desLebens Aus dera Wir dürfen
heute d rrede wiedergeen

Leſer richtet eigens x die dert hen
Europa iſt krank Die weiße Raſſe hat eine Fieber

kriſs zu überſteh n
vielen Stellen die Symptome der Auflöſung

Der Heiltrank kann nur aus den einfachen Tiefen der
Natur geſchöpft werden

Als Präſident Wilſon die Vereinigten Staaten in den
Krieg führte hoffte er die Welt dadurch zafe for demoeracy
zu machen

Die Welt aber wollte es anders
Europa iſt ein Chaos geworden ein brodelnder

Hexenkeſſel in dem Demokratie er Militarismus und
Anarchie in unheilſchwanger m Srei ſich umeinanderwälzen
und niemand weiß was in heftigſten Entladungen explo
dieren wird

Klarcr als je zuvor hat erwieſen daß der Krieg
keine Heilung keine Erlö z ringen kann Wohl ver

rankheit auszulöſen Anmag er eine drohende ihrerStelle aber fſt er neue Kran heitskeime Er iſt
ſelber ein Fieber und keine Kur

Die Seele der menſchlichen ſt läßt ſich nicht

r re W m chenicht kann d nengew hren umgebr werdenSernard u kürzlich geſagt en wiſſe nicht
was die Bewohner der anderen Plaänetn im Sinne hätten
2 i aber ſicher daß ſie unſern Planeten für ein Jr

ies t v treffendes Vild des jetzigen Zullande
Zt Seegranthet eührt her on der ſahen Grund

veränderten politiſchen Ver
kann nicht beſtritten werden

rteien Deutſchnationale und Volks
partei beſonderes Augenmerk den Beamten zuwenden

t durch ebenſo
urchführbare An

ſie es war die
ede freiheitliche

der

Die Enthüllungen über Kaiſer Karls verrat
Die Verräterrolle des Prinzen Sixtus Die vier Punkte Womit ſich Italien angeblich

begnügen wollte Die gute Verſtändigung mit Frankreich und England
Der jetzt vorliegende Londoner Daily Telegraph vom

2 Januar bringt in vierzehn Spalten den erſten Teil der
Enthüllungen des Prinzen Sirtus von Parma Sie ergän
en Mitteilungen der Agence Hapas in wichtigen

unlten
In einer Unterredung mit Prinz Sixtus von Parma

vom 8 März 1917 gab Poincars folgende IJnſtruktionen
Der Kurs

den Sie zu verfolgen haben iſt der Sie müſſen von Oeſter
reich die Zuſtimmung zu vier weſentlichen Punkten erhalten
und dieſe in ſtrengſtem Geheimnis an England und Ruß
land mitteilen und fragen ob man zu einem Einv rnehmen
bezüglich des Abſchluſſes eines geheimen Waffenſtillſtands
gelangen könne Rußland führt nur Krieg um den Beſitz
von Konſtantinopel England will nichts von re
und dasſelbe gilt von Franireich Es ligt im Jntereſſe
Frankreichs Oeſterreich Ungarn nicht nur zu
erhalten ſondern es auch

auf Koſten Deutſchlands zu vergrößern
Schleſien oder Bayern Wir alſo Frankreich werden nie

einen Frieden mit Deutſchland ſchließen Ueber die vier
Punkte gibt ein Brief den

Siztus am 16 März an Kaiſer Karl
ſchrieb näheren Auſſchluß

1 Oeſterreich erkennt das Recht Frankreichs auf
Elſaß Lothringen wie Frankreich es früher beſaß
an OeſterreichUngarn wird alles tun um die Anſprüche
Frankreichs in dicſer Richtung zu unterſtützen

2 Belgien muß ſeine Souveränität unter der
ehzgen Dynaſtie vollſtändig zurückerhalten Es muß alle
eine afrikaniſchen Beſitzungen zurückerhalten ohne einer

Entſchädigung zu präjukizieren die es für die erli tenen
Verluſte erhalten muß

3 Ocſterreich Ungarn erklärt ſich bereit die ſerbiſche
Sonveränität unter der rigen Dynaſtie wie rher
zuſtellen Als Zeichen ſeines guten Willens und um Serbien
einen natürlichen Zugang zum Adrigtiſchen Meere zu ver
ſchaffen iſt Oeſkekkeich Ungarn bereit Serbien das alba
niſche Gebiet zu übergeben das es jetzt Leſettt hält Es iſt
weiter bereit freundſchaftliche Veziehungen mit Serbien da
durch zu ſichern daß es Serbien große wirtſchaftliche Konzef
ſionen macht

4 OeſterreichUngarn beabſichtigt Vorbeſprechungen mit
Rußland zu beginnen auf der Von s daß OeſterreichUngarn
ſich bezüglich Konſtantinopel unintereſſiert
erklürt wofür es das heute von Rußland beſetzte öſter
reichiſche Gebiet zurückerhält

Vom 20 25 März folgte dann die Reiſe des Prinzen
Sixtus nach Wien Er brachte von di ſer Reiſ den Brief
Kaiſer Karls von 24 März mit in dem die drei erſten
Punkte Poincarés angenommen wurden während der vierte
Punkt bezüglich Rußlands einer Reviſion unterſtellt werden
ſollte Ein Bericht über die Wiener Reiſe des Prinzen bildet
den Schluß der Veröffentlichung

Nach dieſem Voricht traf h der ar und der Prinz
am 23 März ſpar abends in Laxenburg Koiſer Karl
ſagte dabci u er habe

in Deutſchland alles verfſucht
n den hohen deutſch n Kreiſen beſtände aber eine Friedens

idee überhauxt nicht Das Dogma des Siegfrie
den s bleibe dort unerſchütterlich Es ſei des Kaiſers
Pflicht als Bundesgenoſſe das Unmöägliche zu verſuchen um

e

die Deutſchen dazu zu bringen einen gerechten Frieden zu
ſchließen Wenn ihm dies nicht gelingen werde wolle er
einen Seonderſrieden ſchließen da er die Moncrchie nicht am
Wahnſinn ſeines Nachbarn opfern könne Jedenfalls werde
er mit dein Deutſchen unter keinen Umſtänden reden bevor
er ſich nicht vergewiſſert habe daß ſie dem Gedanken eines
Friedens wie er vom Kaiſer Karl und dem Prinzen Sixtus
gedacht ſci zugänglich ſeien

Nach der Unterredung mit Kaiſer Karl hatte der Prinz
eine

Unterredung mit dem Grafen Czernin
die etwa 20 Minuten dauerte Graf Czernin blieb ſehr
kalt und zurückhaltend und gab dem Prinzen keine aus
ſüh lichen genauen Einzelheiten Am nächſten Tage fand
dann wie lkereits bekennt in Erdödys Haus eine Unter
redung zwiſchen dem Prinzen und Czernin ſtatt Czernin gah
auch hier ſ ine Zurüdhaltung noch nicht auf

Ein neuer Brief Kaijer Koarls
Am Abend desſelben Tages überreichte dann Kaiſer

Karl dem Prinzen Sirtus einen Brief mit den Worten
Hier ſind die verſprochenen Einzelheiten Dieſer zweite
bisher nicht veröffentlichte Brief des Koifers an den Prin
zen Sixlus iſt vom 9 Mai 1917 datiert und lautet

Ich ſtelle mit Ecnugtuung feſt daß Frankreich und Eng
land ſich über die Grundlagen eines europäiſchen Friedens
cinig ſind Sie weigern ſich aber ohne Jtalien zu
unterhandeln Dieſes Land fordert mich je och auf Frie
den zu ſchließen und läßt alle nnannehmbaren Forderun
gen auch die die ſich auf die ſlawiſchen Länder ausgedehnt
hatten ſalln Es verlangt nur noch

die italieniſch ſprechenden Teile Tirols,
Ich habe beſchloſſen dieſe Frage keiner Erwägung zu unter
ziehen bevor ich nicht durch Sie höre was Frankreich
und England auf mein Friedensangebot antworten
werden Graf Erdoedy wird Jhnen meine Anſicht über die
beſprochenen verſchiedenen Punlte mi teilen Die gute Ver
ftündigung zwiſchen der Monarchie eigerſeits und Frankreich und Ennlan andererſeits mit Bezug auf ſo viele Punkte

wird es muchen davon ſind wir überzeugt auch
tie letzten Schwierigkeiten zu überwinden die uns von

einem guten Frieden
trennen Ich danle Jhnen für die Hilfe die Sie mir bei
dieſem Friedenswerk geleiſtet haben das ich für das Wohl
unſeres Volkes in die Zand nahm Dieſer Krieg hat Jhnen
wie Sie ſeleſt beim Abſchied ſagten die Aufgave aguferlegt
jetren den Traritionen Jhres Hauſes zun chſt auf den

AlachtfIdern für die Verwundeten zu ſorgen und dann für
Frankreich zu kämpfen Jch habe Jhr Verhalten gebilligt
Wenn wir auch durch die Umſtände geſchieden ſind für die
ich perſönlich nicht verantwortlich bin kann ich I t
treuer Freund bleiben Jch halte daran feſt ausſchließlich
durch Sie wenn Sie das wollen meine Unſicht und
meine perſönliche BReinung an Frankre und
England mitzuteilen WGraf Czernin ließ dieſen Brief verſiegelt an den Prin
z n agelen Jn ſeiner Anmerkung heißt es deß Oeſter
reich kein Gebiet abtreten werde d h ausgenom
men im Austauſch gegen andere daß die Entente die Jnte
grität der Monarchie garantieren müſſe und daß Oeſterreich
auf alle Fälle bereit ſ i einen ehrenvollen Frieden mit der
Entente zu er und einen allgemeinen und
endgültigen Frieden vorzubereiten

MSSRsCU9OT waren
Nicht der Wille zur Macht ſondern der Wille zur Schönheit wird die neue Zuiunſt ſchaffen

die Schönheit der groß en einfachen Lebenslinfen die alle
Herrſchgier allen Jlitterſtaat allen Ueberſluß abge

Die menſchliche Geſellſchaft zeigt m

ber bereits
in derſ Uhwege geraten in ihrer wahn u

treift hat
chließlich muß doch der Geiſt den Sieg erringen

nicht der Geiſt der neue Gewaltmittel erfindet n ue Zer
ſtörungsmaſchinen neue Sprengſtoffe neue Gaſe

a nicht der Geiſt der neu Jnduſtrien ſchafft neue
rkehrsmittel erſchließt ſo nützlich er auch ſein mag

ſondern der Geiſt der aus den alten ewig jungen Ur
quellen der Natur ſchöpfend neue Lebenswerte formt

die Welt der Zukunft deren Symbol nicht mehr die raf
ar Raubtierllaue iſt ſondern die gebende Menſchen

n

in der die Klaſſenpolitiker und die Staatsmänner endeckt
aben daß es nicht nur Menſchen gibt ſondern auch
itmenſchen

in der ſie nicht nur mit den Lippen bekennen ſondern auch
durch die Tat beweiſen daß ſie anſtatt die brutale
Selbſtſucht der Staaten der Klaſſen der Einzelnen
auch in der Politik die Lehre der Nächſtenlicbe vertre
ten die da ſog Was du nicht willſt das man dir tu
das füg auch keinem andern zu
Laßt uns trotz der Finſternis laßt uns nicht an der

Mor endämmerung zweifeln
Noch gilt das Geſetz von der Kontinuität des Keim

lasmas Noch iſt das Geſchlecht im Kern geſund und unvperkorb Nur die Lebensbedingungen die Grundlagen der

e bung in den ſogenannten Kulturzentren ſind natur
widrio

Die Rettung liegt jetzt wie immer in der Loſung
Zurück z Natur zu den einfachen Grundwerten auf

denen alle Schönheit des Leb ns ſich aufbaut
Wie in Wiſſenſchaft und Forſ hung ſo auch im

Menſchenleben giit es den Naurgeſetzen zu folgen Richt
wider die Natur heißt es zu wirken ſondern im Bunde mit
der Ratur

300 Millionen Fehlbetrag der ſächſiſchen Eiſenbahnen
Die fächſiſchen Eiſenbahnen die zuletzt noch mit

einem Jahresüberſchuß von 04 Millionen im fächſiſchen
Staats lt verzeichnet waren werden im vergange
nen Jahre einen betrag von annähernd 900 Mil
lionen e e L 7 h rmrichteter ahren rung der rag im NoMinionen ſo daß alſo mit einem

angegebenen gerechnet wer

Die Stärke der Beſatzungstruppen
amwiſes gt nach

Di e i reine Generalkommando des 17 Armeekorps in Danzig
iejetzt die Ziffern dex Beſatzungstruppen

dieſer Tage der deutſchen Kommiſſion in Paris überreicht
wurden Dancch erhalten Schleswig 2809 Danzig
einen Diviſioncſtab einen Artillerieſtah und 8000 Englän
der Marienwerder 1800 Allenſtein 3000 Me
mel 1800 Oberſchleſien einen Diviſionsſtab und
21 000 Mann

Der Unterzeichnung ſteht nichts mehr im Wege
Paris 5 Januar Havas Der Text der vom

Oberſten Rat angenommenen Formel welche die Verhande
lungen über das von Deutſchland zur Kompenſation für die
Zerſtörung der Flotte in Scapa Flow verlangte Marine
materigl zu Grunde legen wurde am Montag nachmittag
dem Freiherrn von Lersner übergeben Man hat ſich mit der
deutſchen Delegarion en gültig über die Form l geeinigt
ſo daß der Unter zeichnung des Ratifikationsprotololls
des Friedensvertrag s nichts mehr im ege ſteht
Die durch die Jnkraftſetzung des Vertrages nötig geworde
nen Maßnahmen werden im Prinzip ins Auge gefaßt Der
Austauſch der Ratifilationsuriunden wurde auf Sonnabend
den 10 Jannar nachmittags feſtgeſetzt

KNufſtand in Korea gegen Japan
Haagag 6 Jan Eigene Drahtnachricht Waſhing

toner Meldungen zufolge iſt in Koreg ein Aufſtand
gegen Japan ansgebrochen Der Sohn des ehemaligen
Kaiſers von Koreg wurde verhaftet Japaniſcherſeits
wird behanptet daß die Aufſtandsbewegung von chriſt
lichen Miſſionaren geführt werde

Deutſches Reich
Kundgebung der Berliner Miniſterialbeamten

für den Reickstarif

Verlin 6 Jan Eigene en Geſternnachmittag fand im großen Saale der hieſigen Börie cine
LKund eng der Beamten und Angeſtellten der Reichsund Eiaat miniſterien und der Heeresbetriebe für
den Reichstarif ſtatt Die Verſammlung war ſo
überfüllt daß Hunderte von Perſonen die keinen Ein
laß fſanden umkehren mußten Der Verſammlung ging
eine alen voran a deren mit vorangetrage
nen Plakaten vorauf au
rungsmittel und Vedarfsartikel früher und et ergen
ſibergeſtellt waren Während der Rede des Referenten
wurde nach einem Bericht d eutſchen All inen
Zeitung mit lebhaftem Beifall eine ſoeb
den ene Mitteln verleſen e zur ſelben Stu
erſammelten Miniſter über die Frage des Reichstarifes
ür die ſtehe der Miniſterien beraten und auf

rag des Reichsminiſteriums heſchloſſen die Ver
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